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Joshua Wichtrup aus Flensburg hat bei den CrossFit Games 2019 Platz 18 belegt und sich in der Szene 
einen Namen gemacht.
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Flensburg/Wisconsin/USA. Dass er 
der beste Deutsche ist, war vorher 
klar. Im Frühjahr hatte sich Joshua 
Wichtrup zum dritten Mal (nach 
2015 und 2018) den Titel »The fittest 
in Germany« gesichert und die deut-
schen CrossFit Open gewonnen. Was 
die Leistung im Vergleich zur Welt-
spitze wert sein würde, wusste nie-
mand, da er sich damit zum ersten 
Mal für die Games, die Weltmeister-
schaften im CrossFit qualifiziert hat-
te.

In Wisconsin zeigte der Flensbur-
ger nun, was in ihm steckt und be-
legte in der Endabrechnung Rang 18. 
Damit war er viertbester Europäer, 
zwei Plätze vor dem Dänen Casper 
Gammelmark und legte bei seiner 
Games-Premiere ein sensationelles 
Ergebnis hin.

Wäre ihm am dritten Tag beim 
sechsten Event nicht ein kleiner Feh-
ler passiert – es wäre noch weiter 
nach vorne gegangen. Beim sechs-
ten Wettbewerb, einer Art Hinder-
nis-Sprint, zeigte Wichtrup einmal 
mehr seine läuferischen Qualitäten 
und legte in 24.91 Sekunden die bes-
te Zeit des Tages hin. Im Halbfinale 
war dennoch Endstation, da er kurz 
vorm Ziel eine bestimmte Linie be-
rührte, was nicht erlaubt war. Er kas-
sierte eine Zeitstrafe und verpass-
te dadurch den finalen Lauf. Diesen 
hätte er erreichen und womöglich 
sogar gewinnen müssen, um die letz-
ten Wettbewerbe der Top 10 Athle-

ten zu erreichen. Doch auch so war 
Wichtrup nach der ersten Enttäu-
schung über das Aus zufrieden.

»Toller Kampf heute mit Scott Pan-
chik (USA/Red.) im Sprintevent. Am 
Ende die schnellste Zeit des Tages 
für mich. Da ich eine Zeitstrafe kas-
siert habe, leider nicht der Endlauf«, 
schrieb Wichtrup auf seinem Ins-
tagram-Account.

Zufrieden konnte er dennoch sein, 
schließlich hatte er insgesamt einen 
fantastischen Wettkampf hingelegt. 
Knapp 150 Einzelstarter gingen am 
vergangenen Donnerstag zunächst 
an den Start und wurden durch den 
diesjährigen Modus in der Anzahl 
nach jedem Event immer weiter re-
duziert.

Im ersten Wettbewerb belegte er 
Platz 28 und im zweiten Event des 
Tages Rang 40. Damit schaffte er lo-
cker den Cut unter zunächst die 
Besten 75 und anschließend in die 
Top 50. Ebenfalls wichtig: Vor allem 
kam er bei seinem Games-Debüt gut 
rein, konnte sich im Wettkampf ak-
klimatisieren und an die Atmosphä-
re sowie die heißen Temperaturen 

gewöhnen. Die ersten Wettbewer-
be fanden allesamt outdoor statt. So 
auch der Auftakt an Tag zwei – der 
sogenannte Ruck-Run. Es galt sechs 
Kilometer mit einem Rucksack voll 
mit Gewichten zu absolvieren. Alle 
1,5 km wurde das Gewicht erhöht, so 
dass es am Ende bei 22,68 kg lag. Wie 
schon am ersten Tag kam ihm auch 
diese Aufgabenstellung entgegen.

Taktisch ging er das Rennen bes-
tens an, setzte sich sofort in der Spit-
zengruppe fest und schnell war klar, 
dass die großen Muskelberge nicht 
mit dem konditionsstarken Allroun-
der Wichtrup mithalten können. Nur 
Lukas Högberg hielt Schritt. Mit dem 
Schweden lieferte er sich bis zum 
Ende ein Duell um den Sieg, muss-
te sich letztlich knapp geschlagen 
geben. Es folgten noch zwei Wettbe-
werbe und mit den Plätzen 20 und 18 
schaffte Wichtrup als gesamt 19. wie-
der den Cut.

»Knappe Geschichte«, meinte er zu 
Flensborg Avis und freute sich die-
bisch.

»Heute hat sich meine Welt auf 
den Kopf gestellt. Ich habe es unter 

die besten 20 CrossFit-Athleten ge-
schafft«, schrieb Wichtrup am Ende 
des Tages auf Instagram unter ein Fo-
to, das ihn beim Handstand-push-up 
zeigte.

»Ich darf hier immer noch dabei 
sein und das ist großartig«, so sein 
Kommentar vor Tag drei. Dieser und 
somit auch die Games 2019 waren 
nach dem Sprintevent für ihn zwar 
beendet, aber nachdem er sich kurz 
geschüttelt hatte, konnte er bestens 
damit leben.

Vor sechs Jahren hat Wichtrup mit 
CrossFit angefangen und gemeinsam 
mit Finn Schulz, der ihn in den USA 
als Coach begleitet hat, in Flensburg 
Deutschlands nördlichste Box etab-
liert. Er ist Profiathlet und bei seinen 
ersten Games nach sechs Wettbewer-
ben am Ende 18ter geworden. Eine 
Weltklasse-Leistung und sicherlich 
noch nicht der Schlusspunkt seiner 
Erfolgsgeschichte. In einem Post auf 
Instagram bedankte er sich noch für 
die Unterstützung seiner Fans und 
schrieb den Hashtag »hungry« (hung-
rig) dahinter. Wichtrup hat in den 
USA Appetit auf mehr bekommen.

In die Weltspitze katapultiert

Eindrucksvoll unterstrich  Joshua Wichtrup bei den CrossFit Games 2019 seine Daseinsberechtigung. Am Ende lande-
te der Flensburger auf Rang 18. Fotos:  Michael Trautmann 

Joshua Wichtrup beeindruckte im 
Ruck-Run und wurde in dieser Diszi-
plin starker zweiter.

De tyske mestre fra SG Flensburg-Handewitt vandt deres to testkampe i Danmark mod Aalborg 
Håndbold og TTH Holstebro.
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Flensborg. Det var så sandelig en 
weekend efter SG Flensburg-Hande-
witts-træner Maik Machullas smag. 
Weekendopholdet i Danmark bød 
på to kampe og to sejre. Søndag 
blev turen afsluttet med en sejr på 
29-22 mod TTH Holstebro for Flens-
borgs tyske mestre. Det var ellers 
en tæt affære i første halvleg, hvor 
SG kunne spille sig til en spinkel 
17-14-føring til pausen. Sådan blev 

det også i begyndelsen af anden 
halvleg, hvor værterne bed godt 
fra sig. Ti minutter inden slutfløjt 
var forspringet dog vokset til 25:20. 
Flensborgs sidste mål i 29-22-sejren 
blev så banket ind af målmand Ben-
jamin Buric, der dermed satte et 
fint punktum for Flensborgs dan-
ske testkampweekend.

Dagen forinden fik Flensborgs 
tyske mestre allerede testet for-
men, da de var på besøg i Aalborg. 
Hos den kommende modstander i 
gruppespillet i Champions League 
fik Flensborg med en gedigen slut-
spurt hevet en sikker 33-24 -sejr 

hjem. Efter en god start og en fø-
ring på 8-4 knap ti minutter inde i 
kampen, smed SG den komfortable 
føring i løbet af tre minutter over 
bord. Således kunne SG Flensburg-
Handewitt kun gå til pausen med 
en føring på 16-15.

Heller ikke i det første kvarter af 
anden halvleg blev billedet et an-
det. Således leverede hjemmehol-
det gæsterne kamp til stregen så 
længe kræfterne rakte. I sidste en-
de blev det alligevel til en sejr på 
33-24 og en rigtig god test på vejen 
til sæsonstarten for tyskerne.

SG Flensburg-Handewitt kom-

mer ikke til at have megen tid til at 
trække vejret, da mestrene allerede 
på onsdag skal i kamp igen. Da skal 
der testes mod Skjern Håndbold og 
de tidligere SG-spillere Thomas Mo-
gensen og Anders Eggert. Kampen 
spilles i Nordfrieslandhalle i Leck 
kl. 19.

Målscorere for SG Flensburg-
Handewitt mod Aalborg Håndbold: 
Hald 5, Rød 5, Svan 4, Jøndal 4, 
Steinhauser 3, Søgaard Johannes-
sen 3, Gottfridsson 2, Golla 2, Jep-
psson 2, Wanne 1, Zachariassen 1, 
Jurecki 1.

SG Flensburg-Handewitt afslutter 
den danske weekend godt

Mogyoród. Søndagens ungarske 
grandprix leverede ikke tiltrængt 
opmuntring til Kevin Magnussen 
og Haas-teamet, der igen måtte 
notere et stort rundt nul i kolon-
nen med VM-point.

Formel 1-løbet blev vundet af 
Lewis Hamilton (Mercedes)

Danskeren fik masser af ros i 
teamradioen for sin kørsel, men 
det endte med en flad 13.-plads.

Red Bulls Max Verstappen åb-
nede i front, men han blev løbet 
igennem presset hårdt af Lewis 
Hamilton (Mercedes). 

Verstappen lignede længe en 
vinder, men Hamilton og Merce-
des lagde en perfekt strategi med 
et uventet ekstra pitstop. 

For selv om det længe så håb-
løst ud for briten i forhold til at 
indhente Verstappen, så viste 
Mercedes-teamet sig i sidste ende 
klogest.

Beregningerne holdt stik, og 
på 66. af løbets 70 omgange kørte 
Hamilton forbi hollænderen, og 
verdensmesteren kørte sikkert 
sejren hjem. Treer i løbet blev 
Sebastian Vettel (Ferrari). Kevin 
Magnussens teamkollega, Romain 
Grosjean, udgik på sin 51. om-
gang. Franskmanden begyndte el-
lers løbet som nummer ni, men 
han blev hurtigt kørt ud af poin-
tene, og problemer med vandtryk-
ket tvang i sidste ende Grosjean 
til at parkere sin racer. ritzau
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Hamburg. Drei Spiele, drei Siege: 
Der VfB Lübeck hat die englische 
Woche zum Saisonstart der Fuß-
ball-Regionalliga Nord optimal 
genutzt und sich in der Spitzen-
gruppe festgesetzt. Nur Meister 
VfL Wolfsburg II steht in der Ta-
belle noch vor den Hanseaten. 
Gegen den Lüneburger SK Han-
sa sahen 2304 Fans an der Lübe-
cker Lohmühle einen 2:0-Erfolg, 
den Tommy Grupe und Patrick 
Hobsch herausschossen.

Der HSV II setzte sich glatt 6:0 
gegen Holstein Kiel II durch, wo-
bei Tobias Fagerström erneut 
zwei Treffer erzielte und nun die 
Torschützenliste anführt. Henrik 
Giese, Ogechika Heil, Josha Vag-
noman und Khadel Mohssen steu-
erten die weiteren Treffer bei. 

Ebenfalls auf elf Tore in zwei 
Partien kommen die Nordersted-
ter, die gegen Aufsteiger Heider 
SV mit 6:1 triumphierten. Die 
Gäste gingen durch Leif Hahn 
zwar in Führung, doch dann dreh-
ten Nick Brisevac, Yannick Nuxoll 
(je 2), Jordan Brown und Juri Mar-
xen die Begegnung.

Den ersten Punktgewinn gab 
es für den FC St. Pauli II, der bei 
Werder Bremen II ein 2:2 er-
kämpfte, da Mert Kuyucu und Mo-
ritz Frahm jeweils der Ausgleich 
gelang. Dagegen muss Altona 93 
weiter auf das erste Erfolgserleb-
nis warten: Bei Hannover 96 II 
setzte es trotz des Anschlusstref-
fers von Marco Schultz mit 1:2 die 
dritte Niederlage. dpa
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Lübeck bleibt an 
Meister Wolfs-
burg dran
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